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Zusammenfassung

Die Bestände der meisten Hummel-
arten unterliegen häufig z. T. starken 
Schwankungen. Die Faktoren, die sie 
beeinflussen, sind vielfältig. In dieser 
Arbeit wird beschrieben, welche Aus-
wirkungen ein Starkwetterereignis 
vom 27. bis 30.08.2023 auf die Bestän-
de der Eisenhut-Hummeln Bombus 
gerstaeckeri in vier Untersuchungsge-
bieten im Bregenzerwald hatte. Dazu 
werden Beobachtungsdaten der Jahre 
2022 bis 2024 verglichen. Demnach 
erholten sich die Bestände nach ei-
nem Totalverlust im Jahr 2023 in den 
meisten Fällen bereits wieder im Fol-
gejahr auf das Ausgangsniveau. Die 
beschriebenen extremen Schwankun-
gen weisen darauf hin, wie schwer Vor-
hersagen oder Berechnungen zur Ent-
wicklung von Hummelbeständen sind.
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Abstract

The populations of most bumblebee species are often subject to strong fluctuations. The factors that influence them are mani-
fold. This paper describes the effects of a severe weather event from 27.-30.08.2023 on the populations of monkshood bumble-
bees Bombus gerstaeckeri in four study areas in the Bregenzerwald. Observation data from the years 2022-2024 were compared. 
After a total loss in 2023, the populations in most cases recovered to the initial level in the following year. The extreme fluctuations 
described indicate how difficult it is to predict or calculate the development of bumblebee populations.
Keywords: Eisenhut-Hummel, monkshood bumblebee, Bombus gerstaeckeri, population dynamics, Starkwetterereignis, Anpas-
sung, Bregenzerwald

Veränderungen der Pflanzensoziolo-
gie (Connop et al. 2010), Inzuchteffekte 
(Whitehorn et al. 2009), intra- oder in-
terspezifische Konkurrenzen z. B. mit 
der Honigbiene Apis mellifera (neumayer 
2006, Goulson & sparroW 2009, mallinGer 
et al. 2017), veränderte Landnutzung 
(straub et al. 2023, pioltelli et al. 2024), 
pathogene Keime (mCneil et al. 2020), 
Prädatoren (Cressey 2008, Kunz CalGua 
2023, o'shea-Wheller 2023), Migration 
(Fijen 2021, tisChendorF 2022), Pestizide 
(tamburini et al. 2021, niCholson et al. 
2023), Straßentod (hoiss 2020, dániel-
Ferreira et al. 2022), Hitzewellen (Feu-
erborn et al. 2023, bretzlaFF et al. 2024), 
Wassereinbrüche (z. B. Starkregen, 
Hochwasser usw.) (tisChendorF 2024) 
und viele mehr. Die Dynamik der Ent-
wicklung von Hummelpopulationen 
ist demnach multifaktoriell und hoch 
komplex. Das Zusammenspiel der 
vielen Faktoren macht eine Vorhersa-
ge immens schwierig. Hinzu kommen 

1 Einleitung

Das Phänomen stark schwankender 
Populationen ist von fast allen Hum-
melarten bekannt (rasmont et al. 2021). 
Jenseits der üblichen saisonalen 
Schwankungen bei Hummeln (haGen 
& aiChhorn 2014) können die Verän-
derungen in sehr kurzen Zeiträumen 
erfolgen (hallmen 2025 in Vorb.), aus 
mittelfristigen Schwankungen beste-
hen (neumayer & paulus 1999, zoller et 
al. 2020) oder auch längere Zeitspan-
nen umfassen (iles et al. 2018). Es gibt 
immer wieder Ansätze, die Schwan-
kungen anhand mathematischer Mo-
delle zu berechnen, um Tendenzen zu 
ermitteln (banKs et al. 2017, beCher et al. 
2018, Capera-araGones et al. 2024) und 
damit Vorhersagen treffen zu können 
(Ghisbain et al. 2023). Dabei wirken z. T. 
unabhängig von Einflüssen des Klima-
wandels eine Vielzahl von Faktoren 
auf Hummelpopulationen, wie z. B.: 
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überdies immer wieder Beeinflussun-
gen, die nicht vorhersagbar und nicht 
berechenbar sind, allen voran das Wet-
tergeschehen. 
Als eine dieser Unberechenbarkeiten 
des Wetters muss auch das Stark-
wetterereignis gelten, das bereits in 
 hallmen (2023b) beschrieben worden 
ist. Ziel dieser Arbeit ist es, die Reak-
tion der Populationen von Bombus 
gerst aeckeri in vier Untersuchungsge-
bieten im Bregenzerwald auf dieses 
Ereignis im Folgejahr zu beschreiben 
und einzuordnen.

2 Material und Methode

2.1 Beschreibung der Unter-
suchungsgebiete

Die 19 Fundorte aus hallmen (2023b) 
wurden noch um 3 Fundstellen ober-
halb des Ortes Damüls ergänzt. Die 
nunmehr 22 auf ihre Bestände von 
Bombus gerstaeckeri untersuchten 
Fundorte verteilten sich wie folgt auf 
die vier Untersuchungsgebiete (UG): 
UG »Diedamskopf« 7, UG »Hochtann-
berg« 8, UG »Kanisfluh« 4 und UG 
»Damüls« 3 Fundorte (Abb. 1). Im Jahr 
2024 neu entdeckte Fundorte wurden 
nicht in die dreijährige Auswertung 
mit einbezogen. Die Eisenhutbestän-
de traten sowohl flächig in Hanglagen, 
linienhaft in Feuchttälchen als auch 
punktuell in kleineren Dolinen auf. 
Alle drei Bestandsformen kamen in 
allen vier Gebieten vor. Im UG »Da-
müls« fanden sich die dichtesten und 
flächigsten Bestände vor allem von 
Blauem Eisenhut Aconitum napellus 
(Abb. 2). Eine genauere Beschreibung 
der Untersuchungsgebiete findet sich 
in hallmen (2023b).

2.2 Zeitraum der Beobachtun-
gen und Witterungsverhält-
nisse

Die Untersuchungen fanden in fol-
genden Zeiträumen statt: 25.07.-
13.08.2022 (hallmen 2023a), 28.08.-
08.09.2023 (hallmen 2023b) und 

25.08-13.09.2024. Einzig das UG »Da-
müls« wurde im Jahr 2022 nicht be-
gangen. Sein Bestand an Bombus gerst-
aeckeri wurde für dieses Jahr anhand 
der Situation vor Ort und der Vertei-
lung der Funddaten in den anderen 
UGs geschätzt und ist daher in Tab. 3 
mit einem Fragezeichen gekennzeich-
net. Die Untersuchungstage der ein-
zelnen Untersuchungsgebiete finden 
sich in Tab. 1.

Die Saison 2022 zeigte sich aufgrund 
eines kürzeren Winters und nicht zu 
feuchten Frühjahres phänologisch drei 
Wochen verfrüht (Lingg, pers. Mitt. 
2022). Das Jahr 2023 war im Frühjahr 
und den Sommer über zu trocken, bis 
zwischen 27. und 30.08. Niederschlä-
ge in bislang ungekanntem Ausmaß 
im Bregenzerwald zu verzeichnen wa-
ren (Tab. 2). Die tagelangen Regenfälle 
sorgten für Rekordwerte in zahlreichen 

Abb. 1: Lage der vier Untersuchungsgebiete »Diedamskopf«, »Hochtannberg«, »Kanis-

fluh« und »Damüls« und die darin befindlichen Fundorte von Bombus gerstaeckeri 

(Kartenquelle: OpenTopoMap).

Abb. 2: Flächiges Vorkommen von Aconitum napellus im Untersuchungsgebiet  

»Damüls« (Foto: M. Hallmen).
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Mess- und Erscheinungskategorien 
(Lingg, pers. Mitt. 2023). Das Folgejahr 
2024 zeigte sich phänologisch wieder 
um ca. 2 Wochen verfrüht, aber ohne 
Wetterextreme. Lediglich die nicht sel-
ten im August schon üblichen Schnee-
einbrüche in den Höhenlagen began-
nen erst mit dem 12.09. (Lingg, pers. 
Mitt. 2024).

2.3 Erfassung und  
Bestimmung

Da die Bestimmung von Bombus 
gerstaeckeri im Gelände einfach und 
zweifelsfrei möglich ist (rasmont et al. 
2021), erfolgte das Ansprechen der Art 
auf Sicht nach dem Feldbestimmungs-
schlüssel von GoKCezade et al. (2018). In 
unzugänglichem Gelände kam bis auf 
eine Entfernung von ca. 40 m zusätz-
lich ein Fernglas zum Einsatz. Punktu-
elle Aconitum-Vorkommen wurden in 
der Regel ca. 5-10 Minuten beobach-
tet und alle Individuen erfasst. Flächig 
auftretende Vorkommen von Futter-
pflanzen wurden langsam in einem 
Zick-Zack-Muster durchschritten und 
alle sichtbaren Tiere notiert. In der Re-
gel konnten so nahezu alle zu einem 
bestimmten Zeitpunkt an einem be-

stimmten Ort vorkommenden Indivi-
duen von Bombus gerstaeckeri gezählt 
werden. Auch wenn die Individuen-
zahl aufgrund der unterschiedlichen 
Vorgehensweisen von Ort zu Ort nicht 
vergleichbar ist, so sind die Werte je-
doch an einem bestimmten Fundort 
immer auf dieselbe Weise ermittelt 
und somit die Daten einer Fundstelle 
über die Jahre vergleichbar. Wenn ein 
Fundort mehrmals aufgesucht wurde, 
so wurde für die drei Kasten immer der 
ermittelte Höchstwert heranzogen. Zu 
jedem Tier wurden Funddatum, Geo-
daten des Fundortes, Futterpflanze 
und Wetterdaten notiert und in eine 
Excel-Tabelle überführt.

3 Ergebnisse

In den drei Jahren 2022-2024 konnten 
insgesamt 191 Exemplare von Bombus 
gerstaeckeri beobachtet werden. In die 
Auswertung flossen die Daten von 139 
Tieren ein (siehe 2.3; Tab. 3). Die Auf-
teilung nach Kasten ergab 92  ☿☿, 26 

♀♀ und 21 ♂♂. Die Häufigkeiten in 
den einzelnen Untersuchungsgebie-
ten betrugen: »Diedamskopf« n = 47, 
»Kanisfluh« n = 33, »Hochtannberg« 

n = 24, »Damüls« n = 35. Dabei konn-
te Bombus gerstaeckeri in Höhenlagen 
von 1285 bis 2048 m Seehöhe gefun-
den werden.
In allen vier Untersuchungsgebieten  
konnte im Jahr 2023 kein einziges 
Exemplar von Bombus gerstaeckeri ge-
funden werden (hallmen 2023b). Die 
Populationen zeigten sich im Folge-
jahr im UG »Diedamskopf« nach dem 
Einbruch nicht nur erholt, sondern im 
Vergleich zu 2022 sogar um 25,9 % er-
höht. Im UG »Hochtannberg« waren 
15,4 % weniger Tiere zu finden. Den 
stärksten Unterschied zeigte das UG 
»Kanisfluh«, wo nur 13,8 % des Wer-
tes von 2022 erreicht wurden. Über 
Zuwächse oder Rückgänge im UG 
»Damüls« kann man zwar nur speku-
liert werden (siehe 2.3), aber es bleibt 
festzuhalten, dass dort nach dem Ein-
bruch 2023 im Jahr 2024 die meisten 
Eisenhut-Hummeln zu finden waren 
(n = 35). 
In den Untersuchungsgebieten konn-
ten drei Eisenhut-Arten gefunden 
werden. Der gelbe Eisenhut Aconi-
tum vulparia war zwar zu den Un-
tersuchungsterminen meist schon 

Untersuchungs-      
gebiet

Beobachtungs-    
datum

31.07.2022
08.08.2022
13.08.2022
03.09.2023
27.08.2024
28.08.2024
04.09.2024
06.09.2024
11.09.2024

30.07.2022
01.08.2022
05.09.2023
29.08.2024
02.09.2024

01.08.2022
10.08.2022
04.09.2023
28.08.2024
08.09.2024

02.09.2023
30.08.2024

»Diedamskopf«

»Kanisfluh«

»Hochtannberg«

»Damüls«

Tab. 1: Tage der Begehungen in den vier 

Untersuchungsgebieten in den Jahren 

2022 bis 2024.

Tab. 2: Messdaten zum Extremwetter vom 27. bis 30.08.2023 (Amt der Vlbg. Landes-

regierung).
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größtenteils verblüht, seine Bestände 
sind jedoch anhand der abgeblühten 
Pflanzen und von früheren Begehun-
gen aus vielen Vorjahren für alle Unter-
suchungsgebiete bekannt. In den Un-
tersuchungszeiträumen war der Blaue 
Eisenhut Aconitum napellus am ver-
breitetsten und fand sich an 19 Fund-
orten. Lediglich an zwei Fundorten an 
der NW-Flanke des Diedamskopfs so-
wie an einer Fundstelle nahe des Kör-
bersees im UG »Hochtannberg« war 
der Rispige Eisenhut Aconitum degenii 
subsp. paniculatum (det. Rottensteiner 
2023) zu finden. Mehr Informationen 
zu den Futterpflanzen und zu deren 
Verteilung und Vorkommen in den 
Untersuchungsgebieten finden sich 
in hallmen (2023b). Der seltene Besuch 
anderer Futterpflanzen, wie z. B. der 
z. T. häufig vorkommenden Silberdis-
teln Carlina acaulis (amiet 1996, Kust 
2004, aiChhorn 2015), konnte zu kei-
nem Zeitpunkt beobachtet werden.

4 Diskussion

Die Erholung der Populationen von 
Bombus gerstaeckeri im Bregenzer-
wald nach dem Starkwetterereig-
nis vom 27.-30.08.2023 fiel z. T. et-
was unterschiedlich aus: In den UGs 
»Diedamskopf« und »Hochtannberg« 
können die Bestandsunterschiede 

vom Bombus gerst aeckeri im Ver-
gleich zum Jahr 2022 als innerhalb 
der natürlichen Schwankungsbreite 
angesehen werden. Sie zeigen sich 
bereits nach einem Jahr wieder na-
hezu auf Ausgangsniveau (UG »Hoch-
tannberg«) oder sogar darüber (UG 
»Diedamskopf«). Gleiches gilt, unter 
dem Vorbehalt des geschätzten Wer-
tes für Bombus gerstaeckeri für das Jahr 
2022, auch für das UG »Damüls«. Die 
dortigen, eng aneinander liegenden 
Untersuchungsflächen weisen aktuell 
die höchste Dichte an Eisenhut-Hum-
meln der vier Untersuchungsgebiete 
auf und verfügen auch aufgrund ihrer 
Struktur und Zahl an Futterpflanzen 
über das größte Potential für Bom-
bus gerstaeckeri-Populationen. Im UG 
»Kanisfluh« scheint nicht primär das 
Starkwetterereignis Ende August 2023 
für die geringere Größe der Population 
von Bombus gerstaeckeri im Jahr 2024 
verantwortlich zu sein, sondern was-
serbauliche Maßnahmen in der größ-
ten Untersuchungsfläche (Ruf pers. 
Mitt. 2024), die durch Erdarbeiten die 
Bestände von Aconitum napellus fast 
auslöschten. Hier muss sich zeigen, 
ob sich das Vorkommen der Eisen-
hutpflanzen wieder erholen kann. In 
Summe darf zusammenfassend fest-
gehalten werden, dass sich die nach 
dem Starkwetterereignis vom 27. bis 
30.08.2023 in allen Untersuchungs-
gebieten verschwundenen Bestände 

von Bombus gerstaeckeri im Folgejahr 
schon wieder komplett erholt hatten. 
Dies zeigt eine erstaunliche Wider-
standsfähigkeit der Eisenhut-Hummel 
Bombus gerstaeckeri gegen plötzliche 
Starkwetterereignisse als Anpassung 
an ein Leben im Hochgebirge.
Die Ergebnisse zeigen auch, wie trü-
gerisch isolierte, punktuelle Untersu-
chungen (zeitlich wie räumlich) zur 
Ermittlung von Beständen einzelner 
Hummelarten sein können. Wet-
terphänomene können, wie hier am 
Beispiel Bombus gerstaeckeri gezeigt, 
ganze Arten innerhalb von Tagen ver-
schwinden lassen. Das erschwert die 
Einstufung von Hummelarten in eine 
Gefährdungsstufe, wie z. B. in der Ro-
ten Liste der Hummeln Österreichs 
(neumayer et al. 2024), die nicht zuletzt 
als Grundlage für Maßnahmen des 
aktiven Arten- und Naturschutzes die-
nen. Realistische Abbildungen der na-
türlichen Dynamik innerhalb einzelner 
Hummelpopulationen können daher 
nur auf regelmäßigen, über viele Jahre 
andauernden Untersuchungen basie-
ren. Unberechenbarkeiten wie das hier 
gezeigte Starkwetterereignis Ende 
August 2023 zeigen auch die Gren-
zen mathematischer Modellierungen 
der Dynamik von Hummelpopulatio-
nen auf (banKs et al. 2017, beCher et al. 
2018, Capera-araGones et al. 2024) und 
erschweren Vorhersagen (z. B. Ghisbain 
et al. 2023).

Tab. 3: Anzahl der Inviduen von Bombus gerstaeckeri in den Jahren 2022 bis 2024 in 

den vier Untersuchungsgebieten im Bregenzerwald.

Abb. 3: Drohn von Bombus gerstaeckeri, 

der sich auf einem Felsen »ausruht« 

(Foto: M. Hallmen).
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Darüber, wie die Eisenhut-Hummeln 
es geschafft haben, nach einem der-
artigen Totalverlust bereits im darauf-
folgenden Jahr teilweise wieder ihre 
»normale« Häufigkeit zu erreichen, 
kann nur spekuliert werden. Ob Bom-
bus gerstaeckeri über spezielle Über-
lebensstrategien für Ereignisse der 
geschilderten Art verfügt, ob Zuwan-
derung aus Nachbargebieten eine 
Rolle bei der Erholung der Bestände 
spielt, oder welche weiteren Mecha-
nismen eventuell beteiligt sind, bleibt 
offen.
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